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EDITORIAL 
 

Hallo Flyers 

Eine weitere Saison ist zu Ende gegangen. Auf den folgenden Seiten blicken wir auf 

unsere Aktivitäten während der Saison 2011/12 zurück. 

Viel Spass beim lesen 

Der Vorstand 
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SOMMERWANDERUNG 2011 

Die Wettervorzeichen für unsere diesjährige Sommerwanderung standen schlecht. 

Für jenen Sonntag wurden besonders am Nachmittag und in den Bergen, heftige 

Regenfälle und starke Gewitter vermeldet. Trotzdem beschlossen wir 8 

teilnehmenden Flyers das Abenteuer Sattel-Hochstuckli zu wagen und vor Ort, je 

nach Wettersituation über das weitere Programm zu entscheiden. 

So fuhren wir am Sonntag, 05. Juni 2011 mit dem Zug und dem Bus via Wädenswil 

und Biberbrugg bis zur Talstation der Gondelbahn Sattel-Hochstuckli. Dort erfreuten 

wir uns an den sich drehenden Gondeln, welche genau acht Personen Platz boten. 

Mit einer solchen Gondel fuhren wir zur Bergstation Mostelberg. Für den Moment 

schien sich das Wetter noch zu halten. Also beschlossen wir die geplante, rund 

einstündige Rundwanderung um den Engelstock in Angriff zu nehmen. In der 

Hoffnung vor dem angekündigten Regen wieder zurück zu sein, marschierten wir los. 

Leider mussten wir bald beobachten, wie sich genau in unserer Laufrichtung die 

Wolken zu einem Gewitter zusammenbrauten. Und tatsächlich, schon bald spürten 

wir die ersten Regentropfen und kurz darauf begann es wolkenbruchartig zu regnen 
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und ein unheimliches Donnergrollen setzte ein. In aller Eile zogen wir unsere 

Regenjacken an und beschlossen, schnellstmöglich zum nächsten Restaurant zu 

laufen um dort Schutz zu suchen. Der Frust war gross, dass der Wetterumschlag 

schon so früh eingesetzt hatte, und wir zudem unsere Grillwaren vergebens 

mitgenommen hatten. 

Doch keine zehn Minuten später war das Gewitter zu unserer Überraschung bereits 

wieder vorbei. Die Wolken verzogen sich mehrheitlich und sogar die Sonne kam 

etwas hervor. Ungläubig erfreut beschlossen wir, unsere Mittagsrast wie ursprünglich 

geplant an einer Feuerstelle und nicht im Restaurant zu machen. So wanderten wir 

zur nächsten Grillstelle, welche aber bereits durch eine andere Gruppe besetzt war. 

Nach einer kurzen Beratung entschieden wir, trotzdem hierzubleiben und unsere 

Grillwaren dazuzulegen. Praktischerweise konnten wir es uns so sparen, selber ein 

Feuer machen zu müssen. 

Nach einer ausgiebigen Mittagsrast wartete noch der Höhepunkt dieses Ausfluges 

auf uns, die mit 374m längste Hängebrücke Europas. Es wurde dann für alle eine 

kleine Mutprobe, denn auch die Mutigsten unter den Flyers mussten feststellen, dass 

die Brücke doch unerwartet kräftig schaukelte, dies auch bedingt durch die 
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zahlreichen Leute, welche sich auf der Brücke befanden. Nach diesem kleinen 

Abenteuer hatten wir uns eine Stärkung verdient. Geburtstagskind Geo offerierte uns 

im dortigen Bergrestaurant eine Runde Getränke. 

Aufgrund des sich immer noch gut haltenden Wetters, entschlossen wir uns, anstatt 

mit der Gondelbahn ins Tal zu fahren, denn rund einstündigen Abstieg zu Fuss 

zurückzulegen. Danach war fertig mit Wandern. Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 

ging es wieder zurück nach Winterthur. Mit Ausnahme des kurzen Gewitters war es 

ein gelungener Ausflug. 

Nadia Wehrli + Markus Niedermann 
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SPIELERFRAGEABEND 2011 

Auch in diesem Jahr wurden wieder drei Spieler eingeladen, welche sich den 

neugierigen Fragen der Flyers stellen durften. Der Anlass fand am Dienstag, 13. 

September 2011 im Hotel Banana City statt. 

 

Heiko Grimm 

Der heute 34-jährige Heiko wuchs im bayrischen Kirchzell auf, wo er zuerst nur 

Fussball spielte. Mit 13 Jahren begann er zusätzlich Handball zu spielen, bevor er 

sich mit 16 Jahren ganz für den Handballsport entschied. Mit dem Wechsel zum TV 

Grosswallstadt im Alter von 19 Jahren wurde seine Karriere so richtig lanciert. Später 

spielte er noch beim HSV Hamburg bevor er mit 28 Jahren seine eigene Firma 

gründete und den Sitz seines Labors in die Schweiz verlegte. Da er aus beruflichen 

Gründen nun in der Schweiz war, wollte er hier weiter Handball spielen. Schon 

damals wäre Heiko fast bei Pfadi Winterthur gelandet, er entschied sich aber 

schlussendlich für die SG GC Amicitia Zürich. Heiko spielte auch in der deutschen 

Nationalmannschaft und konnte dort einige Erfolge feiern. So wurde er 2003 

Vizeweltmeister und 2004 Europameister. Ab dem Jahr 2005 wurde er nicht mehr für 

die Nationalmannschaft aufgeboten, da er bei seinem damaligen Verein in den 

Rückraum gewechselt hatte. Heiko wohnt in Winterthur und fühlt sich hier wohl. 

Michal Svajlen 

Der Schweizerisch-Slowakische Doppelbürger ist praktisch auf dem Handballfeld 

aufgewachsen. Von seinem sechsten bis zu seinem neunten Lebensjahr lebte Michal 

in Ungarn, da sein Vater als Handballprofi beim ungarischen Verein Veszprém unter 

Vertrag stand. Im Jahre 1998 zog die Familie Svajlen dann weiter in die Schweiz. 

Hier begann Michal beim ZMC Amicitia Handball zu spielen und gleichzeitig spielte er 

auch noch Fussball. Daneben besuchte er in Zürich das Sportgymnasium und hat 

heute mit einem Jus Studium begonnen. Da er schon bei den Junioren immer für die 

Schweizer Nationalmannschaft gespielt hatte, kam für ihn ein Länderwechsel nie in 

Frage. Mittlerweile hat der 22-jährige bereits 12 Länderspiele für die Schweizer A-

Nationalmannschaft bestritten. Obwohl sein Grossvater Fußball Torhüter und sein 

Vater Handball Torhüter waren, wollte Michal nie Torhüter werden sondern ist 

zufrieden mit seiner Feldspielerposition. Ebenfalls zufrieden ist Michal mit seinem 

Wohnort Winterthur. 
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Philipp Reuter 

Handball hat bei Philipp schon etwa ab seinem vierten Lebensjahr eine zentrale 

Rolle gespielt. Geboren in Hameln zog die Familie Reuter als Philipp etwa sieben 

Jahre alt war nach Obernburg um. Dort schaffte er mit 17 Jahren den Sprung in die 

erste Mannschaft des TuSpo Obernburg. Nach fünf Jahren erfolgte der Wechsel zum 

TV Grosswallstadt, wo er zwei Jahre spielte. Weil er dort aber zu wenig Einsatzzeit 

erhielt, wechselte der 24-jährige in die Schweiz zu Pfadi Winterthur, wo er sich mehr 

Spielzeit erhofft. Daneben arbeitet Philipp bei Taurus Sport in Kloten. In seiner 

Freizeit möchte er die Schweiz besser kennenlernen. Besonders die Berge möchte 

er durch Mountainbiken oder Klettern erkunden. Auch der Wohnort von Philipp ist 

Winterthur. Er bewohnt eine Wohnung zusammen mit unserem ehemaligen Spieler 

und Präsidenten Stefan Schärer. 

Nadia Wehrli 
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EHF CUP REISE NACH SKANDINAVIEN 

Wie bereits im letzten Jahr führte uns unsere erste Europacup Reise nach 

Schweden. Der erste Gegner von Pfadi im diesjährigen EHF Cup hiess „Eskilstuna 

Guif“ und kam aus der mittelschwedischen Stadt Eskilstuna. Die Stadt befindet sich 

rund eine Zugstunde westlich von der Hauptstadt Stockholm entfernt. So trafen sich 

vier Flyers am Samstag, 03.12.2011 am Flughafen Kloten um ins skandinavische 

Abenteuer zu starten. 

Obwohl wir uns jeweils auf ein gutes Spiel mit einem hoffentlich positiven Ausgang 

für unsere Mannschaft freuen, ist auch das Erlebnis als Ganzes mit dem 

Kennenlernen einer neuen Stadt immer ein wichtiger Bestandteil unserer jeweiligen 

Europacup Reisen. In diesem Jahr standen auch die Vorzeichen für einen 

sportlichen Erfolg gut, denn Pfadi hatte sich in einem sehr guten Hinspiel einen 

schönen 8 Tore Vorsprung erarbeitet. Dies liess uns mit berechtigten Hoffnungen auf 

ein Weiterkommen unserer Mannschaft nach Schweden reisen. 

Der Abflug unserer Swiss Maschine sollte eigentlich fünf Minuten nach dem Abflug 

der SAS Maschine mit unserer Mannschaft an Bord erfolgen. Schlussendlich waren 

wir rund zehn Minuten früher in der Luft und wurden an Bord trotz der kurzen 

Flugdauer vorzüglich mit kostenlosen Sandwichs und Getränken versorgt. In 

Stockholm gelandet trafen wir dann in der Gepäckausgabehalle auf eine hungrige 
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Pfadi Mannschaft, die sich zuerst einmal im Flughafenrestaurant verpflegte, da es in 

ihrem Flugzeug Essen und Getränke nur gegen Bezahlung gegeben hatte. 

Für uns Flyers ging die Anreise nach Eskilstuna gleich weiter. Der Flughafenzug 

„Arlanda Express“ brachte uns in rund zwanzig Minuten zum Stockholmer 

Hauptbahnhof. Dort überbrückten wir unseren 1 ½ stündigen Aufenthalt in einem 

Bahnhofsrestaurant, bevor wir dann nach einer weiteren, rund einstündigen Zugfahrt 

unser endgültiges Reiseziel erreicht hatten. 

Als wir in Eskilstuna ankamen war es bereits Abend geworden und deshalb Zeit für 

das Nachtessen. Wir verstauten schnell unser Gepäck im Hotel und liefen dann ins 

nahegelegene Stadtzentrum, wo wir unser Nachtessen einnahmen. Nach einem 

kurzen Schlummertrunk waren wir von der langen Reise müde und legten uns 

schlafen. 

Am nächsten Tag dem Sonntag, 04.12.2011 blieb nach dem Frühstück etwas Zeit, 

um die Stadt Eskilstuna bei Tageslicht zu erkunden. Eskilstuna hat rund 70'000 

Einwohner und eine hübsche, überschaubare Altstadt, welche durch den Fluss 

„Eskilstunaan“ abgeschlossen wird. Obwohl die Temperaturen in diesem Winter 

eigentlich unüblich mild waren, wurde es uns nach einer Weile des durch die Stadt 

bummeln trotzdem zu kalt und wir beschlossen, uns noch kurz die Handballhalle 

anzusehen. Der Zufall wollte es, dass dort gerade unsere Mannschaft ihr Training 
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absolvierte. So konnten wir uns aufwärmen und gleichzeitig Pfadi beim trainieren 

beobachten. 

Etwas später wurde es Zeit ein weiteres Flyers Mitglied, welches erst heute 

anreisen konnte, am Bahnhof abzuholen. Nun war unsere kleine Reisegruppe 

komplett und wir konnten uns für das bevorstehende Spiel bereit machen. Vor dem 

Spiel wurden wir freundlicherweise vom Fanclub von Eskilstuna Guif noch auf ein 

Bier eingeladen. So sassen wir bis kurz vor Spielbeginn in fröhlicher Runde mit den 

schwedischen Fans in einem nahegelegenen Restaurant zusammen. Danach stand 

das grosse Spiel auf dem Programm. Leider fiel dieses zu Ungunsten von Pfadi aus. 

Unsere Mannschaft verlor mit 17 – 26 und verpasste das Weiterkommen knapp. Die 

Enttäuschung war gross, und dementsprechend war auch die Stimmung beim 

anschliessenden, gemeinsamen Nachtessen mit unserer Mannschaft. Trotzdem zog 

es uns später noch kurz in den Ausgang, bevor auch dieser Tag zu Ende ging. 

Am Montag, 05.12.2011 war Rückreisetag. Die 

letzten Souvenirs wurden noch gekauft und 

dann hiess es auf gleichem Weg zurück in die 

Schweiz zu reisen. Am Flughafen Stockholm 

trafen wir auf die Mannschaft von Pfadi 

Winterthur. Den Rückflug legten wir alle 

gemeinsam in einer SAS Maschine zurück, 

zufälligerweise waren auch noch die Schweizer 

Biathleten mit an Bord, welche ebenfalls von 

einem Wettkampf in Schweden zurückkehrten. 

Da wir aus den Erfahrungen gelernt hatten, 

welche Pfadi auf dem Hinflug betreffend Essen 

und Getränke gemacht hatte, sorgten wir 

bereits am Flughafen Stockholm für 

ausreichend Reiseproviant. 

Müde aber nicht hungrig und durstig landeten 

wir nach einem angenehmen Flug wieder in der 

Schweiz. Das schwedische Abenteuer war zu Ende. 

Nadia Wehrli 
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BOWLING- UND FONDUEPLAUSCH 

Der erste Schnee fiel in Winterthur genau am 4. Advent dem Sonntag, 18. 

Dezember 2011. An diesem Tag hatte der Fanclub Flyers einen Bowling- und 

Fondueplausch für seine Mitglieder organisiert. Die erfreuliche Anzahl von 16 

Anmeldungen und das Winterambiente sollten ihren Teil zu einem gelungenen 

Anlass beitragen. 

Für den ersten, sportlichen Teil des Nachmittages fuhren wir mit dem Bus ins nahe 

gelegene Rümikon, wo im Bowlingcenter BeSeCo ein Plauschbowling auf dem 

Programm stand. In den nächsten zwei Stunden hatten wir dort eine Menge Spass 

und es wurden unzählige „Spares“ (Alle Kegel mit zwei Würfen umgeworfen) und 

„Strikes“ (Alle Kegel mit einem Wurf umgeworfen) erzielt, welche jeweils von allen 

lautstark bejubelt wurden. Die Stunden vergingen wie im Flug und schon war es 

wieder Zeit für eine Rückkehr nach Winterthur, wo dann der zweite, gemütliche Teil 

des Anlasses stattfinden sollte. Da der Bus zurück in die Stadt aber nur noch einmal 

in der Stunde fuhr, legten wir noch eine kurze Verschnaufpause in der dortigen 

Cafeteria ein. 
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Zurück in Winterthur liefen wir in einem kurzen Fussmarsch zum verschneiten 

Stadtpark, wo im dort aufgestellten Fonduezelt ein Tisch für uns reserviert war. Das 

Fonduezelt wird jeweils während den Monaten November und Dezember von einem 

privaten Trägerverein aufgebaut und betrieben. In dem liebevoll und gemütlich 

eingerichteten Zelt werden neben Käsespezialitäten, wie Fondue und Raclette, 

auch andere Speisen serviert. In aufgestellter und fröhlicher Runde sassen wir 

zusammen und genossen ein feines Nachtessen, welches sich jeder selber aus der 

Speisekarte aussuchen konnte. 

Nachdem alle satt waren und die vielen angeregten Gespräche langsam ihr Ende 

fanden, verabschiedeten sich nach und nach alle Flyer und verschwanden in der 

Dunkelheit der Nacht. Damit war auch der gelungene Bowling- und Fondueplausch 

zu Ende. 

Nadia Wehrli 



 

 
12 

 

FLYERS-NEWS 2011 

SCHNEEWEEKEND 2012 

In den Wochen vor unserem Schneeweekend spielte das Wetter verrückt. Zuerst 

schneite es in den Bergen gar nicht, und dann fielen innert kürzester Zeit Unmengen 

von Schnee. In der Folge mussten diverse Alpenpässe geschlossen werden und 

mehrere Bergregionen waren von der Umwelt abgeschnitten. Davon betroffen waren 

auch das Dorf Andermatt und der Oberalppass, wo unser Schneeweekend 

stattfinden sollte. 

Wir hofften bis zuletzt auf eine Wende zum Guten, und tatsächlich, pünktlich auf 

unser Schneeweekend hatte sich die Lage weitgehend normalisiert. Mehr noch, als 

wir 8 Flyers uns am Samstag, 14.01.2012 am Bahnhof Winterthur besammelten, 

wartete gemäss Wetterbericht ein Traumwochenende auf uns, mit Sonnenschein und 

besten Schneeverhältnissen. 

Eine Zugsanreise mit der ganzen Winterausrüstung und allen Wintersportgeräten ist 

immer eine etwas mühsame Angelegenheit, besonders wenn unverständlicherweise 

keine Zusatzzüge eingesetzt werden, um dem grossen Ansturm von Wintersportlern 
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gerecht zu werden. Doch die Mühen der Reise wurden durch die Vorfreude auf das 

bevorstehende Winterwochenende fast vergessen gemacht. 

Nach einer rund dreistündigen Anreise mit Umsteigen in Zürich, Göschenen und 

Andermatt, erreichten wir den Oberalppass im Skigebiet Gotthard Oberalp, wo sich 

unsere Unterkunft, das Hotel „Piz Calmot“ befand. Zu unserer Freude hatten sich 

auch die Wettervorhersagen erfüllt, denn es herrschten beste 

Wintersportverhältnisse. Deshalb verstauten wir schnell unser Gepäck in den 

Hotelzimmern und machten uns danach auf zum Wintersport. 

Alle Flyers verbrachten den Vormittag entweder mit Schlitteln oder mit Skifahren und 

genossen das traumhafte Wetter und die idealen Schneeverhältnisse. Etwas später 

nahmen wir alle gemeinsam das Mittagessen in einem Bergrestaurant ein, und 

konnten gleichzeitig am Fernsehen noch die Siegesfahrt von unserem Schweizer 

Skirennfahrer Beat Feuz bei der Lauberhorn Abfahrt mitverfolgen. Auch der 

Nachmittag stand dann wieder ganz im Zeichen des Wintersportes. 
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Am Abend kehrten alle müde in die Unterkunft zurück. Frisch geduscht genossen wir 

ein sehr feines Abendessen. Mit einer anschliessenden Spielerunde beendeten wir 

den ersten Schneetag und legten uns schlafen. 

Den nächsten Tag, Sonntag, 15.01.2012 starteten wir mit einem ausgiebigen 

Frühstück. Frisch gestärkt nahmen wir dann den zweiten Wintersporttag unter die 

Latten und die Kufen. Das Wetter präsentierte sich gleich wie am ersten Tag, viel 

Sonnenschein und sehr gute Schneeverhältnisse. Für das gemeinsame Mittagessen 

an diesem Tag hatten sich noch zwei weitere Flyers angekündigt, welche auf der 

Durchreise waren. So genossen wir zu zehnt unser Mittagessen. Nach dem obligaten 

Gruppenfoto verbrachten wir weitere Stunden mit aktivem Wintersport. 

Danach war unser diesjähriges Schneeweekend bereits wieder Geschichte und wir 

traten die Heimreise an. Mit viel getankter Sonne, zufrieden aber müde erreichten wir 

am Abend wieder unser heimisches Winterthur. 

Nadia Wehrli 
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BESICHTIGUNG KRIMINALMUSEUM 

Obwohl die Schweiz als relativ sicheres Land gilt, finden auch hierzulande immer 

wieder Verbrechen der unterschiedlichsten Art statt. 

Seit der Gründung der Kantonspolizei Zürich im Jahre 1804 haben sich aus den 

Ermittlungsarbeiten zahlreiche Originalgegenstände und Fotos angesammelt. 

Deshalb eröffnete die Kantonspolizei Zürich im Jahre 1901 das erste 

Kriminalmuseum der Schweiz. Zuerst nur für die interne Ausbildung gedacht, wurde 

das Museum im Laufe der Zeit für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht, um ein Bild 

über die vielseitige Arbeit der Polizei zu vermitteln. 

Am Dienstag, 17. April 2012 wollten 13 interessierte Flyers mehr über die Welt des 

Verbrechens erfahren und versammelten sich deshalb vor der Polizeikaserne in 

Zürich. In Empfang genommen wurden wir von unserem Museumsführer Herr 

Lätsch, einem pensionierten Kantonspolizisten, der zu unserer Freude aus 

Winterthur stammt. Er führte uns ins Dachgeschoss der Polizeikaserne, wo das 

Kriminalmuseum auf einer Fläche von ca. 700m2 untergebracht ist. 
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Unsere Besichtigung begann mit einer Filmvorführung. Im ersten Teil des Filmes 

erfuhren wir, wie sich die Polizeiarbeit und die Strafen vom Mittelalter bis heute 

verändert haben und im zweiten Teil wurde ein Imagefilm über die vielfältige Arbeit 

der Kantonspolizei Zürich gezeigt. Nach dem Film waren wir doch etwas erstaunt 

darüber, wie hoch die Strafen früher für relativ leichte Vergehen ausgefallen waren. 

So wurde zum Beispiel das Rauchen in der Öffentlichkeit mit dem Versenken in 

einem Gewässer bestraft. 

Danach wurden wir von Herr Lätsch durch die Ausstellungsräume geführt. Da er sich 

durch seine langjährige Arbeit bei der Kantonspolizei Zürich ein grosses 

Hintergrundwissen angeeignet hatte, konnte er uns viele spannende Geschichten zu 

den ausgestellten Kriminalfällen erzählen. Da war zum Beispiel der Fall des Günther 

Tschanun. Als Chef der Zürcher Baupolizei erschoss er im Jahre 1986 aus 

Mobbinggründen vier seiner Mitarbeiter. Heute ist er, nach verbüsster Haftstrafe, mit 

einer neuen Identität wieder auf freiem Fuss. Ein weiteres Beispiel ist der als 

Jahrhundert-Postraub bekannte Überfall auf die Fraumünsterpost aus dem Jahre 

1997, als fünf junge Männer eine Beute von 53 Millionen Schweizer Franken 

machten. Ein Teil des Geldes ist bis heute nicht mehr aufgetaucht. Durch die vielen 

spannenden Geschichten war die rund zweistündige Führung sehr kurzweilig und die 

Zeit verging wie im Flug. 

Als wir nach dem Ende der Besichtigung das Kriminalmuseum verlassen hatten, 

beschlossen wir den Abend vor der Rückkehr nach Winterthur gemütlich bei einem 

Schlummertrunk ausklingen zu lassen. Gleichzeitig gab dies die Gelegenheit sich 

über die vielen neuen und interessanten Eindrücke auszutauschen. Mit der 

anschliessenden Rückfahrt nach Winterthur endete dann ein lehrreicher Anlass. 

Nadia Wehrli 
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SPIELERVERABSCHIEDUNGEN 

Diese beiden langjährigen Mitglieder der ersten Mannschaft haben Pfadi verlassen: 

Mulele (Maiyk) Kipili 

 

Mathias (Matze) Bauer 

 

Ausserdem nehmen noch die Nachwuchsspieler Lucius (Luci) Graf und Gregory 

(Gregy) von Ballmoos eine neue Herausforderung an. 
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SAISONRÜCKBLICK 

Die Zielsetzungen von Pfadi zu Beginn der Saison waren im Cup und Meisterschaft 

um den Titel mitzuspielen und im Europacup möglichst weit zu kommen. Aber leider 

wurden die Zielsetzungen nicht ganz erreicht. 

Europacup: Wie im letzten Jahr führte uns die 1. Runde wieder nach Schweden, 

diesmal nach Eskilstuna. Pfadi reiste nach dem Heimspiel mit einem komfortablen 

Vorsprung von 8 Toren in den Norden. Leider passte in Schweden aber nichts 

zusammen und so war bereits wieder in der 1. Runde Endstation. 

Schweizercup: Die ersten Runden im Cup stellten für Pfadi keine grossen Hürden 

dar. Leider wollte es dann das Los, dass wir bereits im Viertelfinal auswärts bei den 

Kadetten Schaffhausen antreten mussten. Erwartungsgemäss hatte Pfadi keine 

Chance und schied aus. 

Meisterschaft: Die Qualifikation war eine der konstantesten der letzten Jahre. Ohne 

grosse Ausrutscher wurde die Finalrunde frühzeitig erreicht. In diese startete Pfadi 

vom 2. Platz und mit dem Ziel diese Position zu verteidigen. In einem spannenden 

Duell gegen Wacker Thun konnte der 2. Platz gehalten werden und damit hatte sich 

Pfadi das Heimrecht für den Playoff-Halbfinal gegen Wacker Thun gesichert. Das 

erste Spiel in der zur Eventhalle umgestalteter Eulachhalle wurde noch sicher 

gewonnen. Nachdem verlorenen Auswärtsspiel konnte Pfadi anschliessend (auch 

wegen Verletzungen) nicht mehr an die guten Leistungen der bisherigen Saison 

anknüpfen und verlor den Playoff-Halbfinal in vier Spielen. Damit war die Saison aber 

noch nicht zu Ende. In zwei Spielen wurde gegen den BSV Bern der 3. Platz und 

damit die Teilnahme am EHF Cup ausgespielt. Nach einem knappen Heimsieg mit 

nur einem Tor Differenz zeigte Pfadi im Rückspiel nochmals eine starke 

Willensleistung und holte sich als versöhnender Abschluss den 3. Platz. 

Wir hoffen, dass die nächste Saison ähnlich konstant verläuft und freuen uns  auf 

interessante Europacupreisen 

Wir wünschen eine erholsame Sommerpause. 

Der Vorstand 
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FANCLUB AGENDA 

 

11.08.2012 GV 2012 mit Grillplausch 

05.09.2012 Saisonbeginn GC-Amicitia – Pfadi 

 20.00 Saalsporthalle 

08./09.09 2012 eventuell EHF Cup 1. Runde 

07.11.2012 Cup 1/16-Final 

22.12.2012 Ende Hauptrunde 

05/06.01.2013 Yellow-Cup 

12./13.01.2013 Schneeweekend 

02.02.2013 Beginn Final-/Abstiegsrunde 

17.04.2013 Ende Final-/Abstiegsrunde 

24.04.-25.05.2012 Playoffs 

 

Den genauen Start des Europacups und die weiteren Runden des Schweizercups 

könnt ihr Ende August im Spielplan sehen. 
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